Sehr geehrter Patient,

bei Ihnen ist eine nervensparende radikale Prostata-Operation durchgeführt worden. Zur Wiedererlangung der Potenz ist es in den meisten Fällen empfehlenswert eine unterstützende, medikamentöse Behandlung durchzuführen. Die Kosten hierfür werden zum jetzigen Zeitpunkt zwar noch nicht von den Krankenkassen übernommen, dennoch ist diese medikamentöse Behandlung für das Wiederereichen der Potenz wichtig und wird deshalb von uns empfohlen. Diesbezüglich gibt es mehrere medikamentöse Therapieansätze, die im Folgenden aufgeführt werden. Ihr Urologe wird mit Ihnen zusammen ein Therapieschema für Sie auswählen.

( Therapieschema I, „Tabletten-Behandlung“:

Etwa eine Woche nach der Entfernung des Harnröhrenkatheters sollten Sie beginnen, zur Nacht 25 mg Sildenafil (=Viagra® oder ein vergleichbares Präparat) einzunehmen. Diese Einnahme sollten Sie täglich bis zu einer Gesamtdauer von 12 Wochen durchführen. Diese Einnahme sollte allabendlich durchgeführt werden, auch wenn Sie nicht beabsichtigen, Geschlechtsverkehr durchzuführen. Bereits nach 8 Wochen sollten Sie etwa 2 – 3 x versuchen, durch Steigerung der Viagra®-Dosis auf 50 mg bis 100 mg Geschlechtsverkehr durchzuführen. 

I. Sollte Ihnen dieses möglich sein, so können Sie bereits zu diesem Zeitpunkt auf weitere regelmäßige Viagra® Einnahme verzichten. Stattdessen sollten Sie Viagra® in dieser vorgenannten Dosierung nur noch vor einem gewünschten Geschlechtsverkehr einnehmen. Im weiteren Verlauf sollte es Ihnen dann gelingen, diese Dosierung weiter zu reduzieren, um schließlich auch ohne Viagra® Einnahme erfolgreich Geschlechtsverkehr durchführen zu können. 

II. Sollte dieser „Viagra®-Test“ allerdings die erfolgreiche Durchführung eines Geschlechtsverkehrs nicht ermöglichen, so sollen Sie für weitere 4 Wochen, insgesamt also etwa 12 Wochen, weiterhin täglich 25 mg zur Nacht einnehmen, um nach dieser Zeit erneut mehrere Versuche eines erfolgreichen Geschlechtsverkehrs nach Einnahme von 50 mg bis 100 mg Viagra ® durchzuführen.

a) Sollte es Ihnen hierbei möglich sein, eine ausreichende Erektion zu erreichen, so wird Ihr Urologe Ihnen weiterhin nur noch 50 mg bis 100 mg Viagra® nach Bedarf vor jedem weiteren gewünschten Geschlechtsverkehr empfehlen. Sie sollten dann im weiteren Verlauf die benötige Dosierung schrittweise auf 50mg reduzieren, um schließlich vollständig auf die Medikamenten-Einnahme verzichten zu können. 

b)  Sollte Ihnen auch bei diesem Viagra® Test jedoch weiterhin die Durchführung eines Geschlechtsverkehrs nicht möglich sein, so wird Ihr Urologe möglicherweise mit Ihnen planen, eine spezielle Spritzen-Behandlung durchzuführen. Hierbei wird empfohlen, etwa 2- 3x wöchentlich 5 µg bis 10 µg Prostaglandin E1 (z.B.Caverject®) über einen Zeitraum von 12 Wochen in den Schwellkörper zu spritzen. In regelmäßigen Abständen, etwa alle 3 Monate, sollten Sie dann jedoch mehrmalig versuchen nach Einnahme von Viagra® in voller Dosierung (50mg bis 100mg) Geschlechtsverkehr durchzuführen. Im Ausnahmefall könnte es sogar erforderlich sein, diese Spritzen- Behandlung bis hin zu 18 Monaten nach der Operation fortzusetzen.

( Therapieschema II „Spritzen-Behandlung“:

Etwa 1 Woche nach der Entfernung des Dauerkatheters sollten Sie – nach Anleitung durch den behandelnden Urologen – beginnen, sich ca. 5 mg bis 10 mg eines gefäßwirksamen Medikamentes (z.B. Caverject® oder ähnliches) ca. 2- bis 3x pro Woche in den Schwellkörper zu injizieren, auch wenn Sie keinen Geschlechtsverkehr planen. Nach ca. 8 Wochen wird Ihr Urologe Ihnen empfehlen, nach Einnahme von Viagra® (50 mg bis 100 mg) oder eines ähnlichen Medikaments in vergleichbarer Dosierung Geschlechtsverkehr durchzuführen. 

I. Sollten Ihnen dieses mehrmalig gelingen, so wird Ihr Urologe Ihnen weiterhin Viagra® oder ähnliches rezeptieren, dass Sie nach Bedarf, d.h. vor einem gewünschtem Geschlechtsverkehr in einer Dosierung von 50 mg bis 100 mg einnehmen sollten. Nach mehrmalig erfolgreich durchgeführtem Geschlechtsverkehr, sollte diese Dosierung schrittweise reduziert werden, bis Sie möglicherweise vollständig auf medikamentöse Unterstützung verzichten können.

II. Sollte Ihnen auch  nach 8 Wochen nach Durchführung eines „Viagra® -Tests“ noch kein Geschlechtsverkehr möglich sein, so wird die Spritzen-Behandlung bis zur 12. Woche fortgeführt. Auch danach sollten Sie erneut einen „Viagra®-Test“ durchführen. Falls immer noch keine ausreichende Erektion erreicht werden kann, so ist es sinnvoll, diese Spritzen-Behandlung bis zu maximal 18 Monaten fortzuführen, unterbrochen jedoch alle 8 bis 12 Wochen von einem Viagra® Test, der bei positivem Ergebnis allerdings die Spritzen-Therapie beendet.

Unbedingt beachten:

Bitte sprechen Sie Ihren Urologen jedoch darauf an, ob bei Ihnen gesundheitliche Bedenken gegen die Einnahme von Viagra® oder ähnlichen Medikamenten bzw. gegen die Injektion von Prostaglandin E1 sprechen.

Anstelle von Viagra® können auch ähnliche Tabletten eingesetzt werden. Besprechen Sie jedoch mit Ihrem Urologen die dann notwendige Änderung der Dosierung.
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